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SCHREIBEN VON [LANDSCHREIBER] PAUL CEBERG AN ALT AMMANN[UND
DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN,
ZUG

"Muoss Unndt soll ich bekhennen , dass dem Herren ich über die gebhür
gar Zuo molest seye : Nichts desto weniger confortiert Unndt beherzt
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mich seine Alte An mich gesezte guote affection, dass by Jhmme ich

mit neüwer instanz ankhombe; Unangesechen die würkliche Vertröste

dankbarkheit, Umb den in bewüstem Lärengirischen geschefft von Frau-

wenfeldt [- es ging u.a. darum, dass man Hans Jakob Leringer, von

Frauenfeld, seine Kandidatur als Redner im Thurgau streitig mach-

te -]1,  noch nit ervolgt, die aber Versicherlichen nit ausspliben

wirdt. Es wird der herr ohnzwifenlichen Vor dissem Umb etwass, sid-

hero der Badnischen Letsten Jarrechnung [vom 4. bis 19. Juli 1644]2,

mehrers informiert, wass biss dahin, mit H. [alt] Stathalteren,

Unndt Lest von Unsserem Ortt im Rynthal gewessten [alt] Landvogt

[Martin] Bellmont [von Rickenbach], sich Verloffen, Undt wie Wytt

sein Entschuldigung [an der Jahrrechnung] in gedachtem Baden trac-

tiert [- gegen Bellmont, der von 1640 bis 1642 als Landvogt im

Rheintal amtete, waren immer noch Beschwerden hängig, die der Be-

schuldigte, nachdem er im Juni 1644 entsprechende Kundschaften da-

selbst aufgenommen hatte, an der Jahrrechnung zu entkräften such-

te -]3, Nun aber by etlichen [der im Rheintal reg. VIII Orte: ZH,

LU, UR, SZ, UW, ZG, GL, AP] Ortten bedenckhenss, im übrigen aber

mehrtheilss ervolgt were, Letstlichen aber uff die ratification der

[besagten] Oberkheiten gesezt worden; Wan man dan derglichen inqui-

sitionen Unndt neüwe formben aufbringen wolte, weiss Jch nit wie al-

ler orten ess hergehen Wurde. sonderlichen aber, wo man ess Von den

ersten Ortten [den Vororten ZH und LU gemeint?], wie billich geacht

sein khöndte, anfachen, Unndt Von Vilen Jaren hero herfür gablen

solte. Also wolte dem herren ich dienstlich ersuocht haben, Uff den

fahl, Wan ess by seinen G. H: unndt Obern [Ammann und Rat von Stadt

und Amt Zug], Alss ich mir einbilden, ehendist geschechen möchte,

angezogen, Er wolle auch darbj sein authoritet Unndt credit contri-

buieren, dass die Entschuldigung, mit formb Unndt Anhang, Wie Meiner

Gn. herren Unndt Oberen [Landammann und Landrat von Schwyz] (.deren

ein Copy dorthin überschickt worden.) verluthet, daselbsten auch mö-

ge [eine Ortsstimme] aussgewürcket sein: Dan Vorgewiss, so man dis-

sern meisterlossen gsellen, deren manier nichts anderss ist, alss

die Oberkheiten, oder Jhre Nachgehendere Regenten [damit sind wohl

die Landvögte im Rheintal gemeint] Usszemupffen nit mortification

Anthuet, Weiss Jch nit, wohin uss ess gelangen werde: Wie dan Sye

etliche Jm Rynthal, schon bereits allerhandt Verscherpffte reden,

uff Lest dort gewessten Landtvogt [Hans] Müllers Von Underwalden

[konkret: von Obwalden] Regierung [- dieser amtete von 1642 bis

1644 -] usgeben, wellichen Sye doch noch grad vor Wenig tagen Vor

der [obgenannten] Jarrechnung für einen heyligen glichsamb Ussge-

lobt, Ja dass noch mehr fillicht Zuo erwissen were, dass Sye Usgehn

Lassen, die herren Von Zug haben Jhnen (.so ich ess nachschriben



darff . ) ainen verdorbnen Weybel [in das Rheintal - gemeint ist der
von 1644 bis 1646 amtierende Christian Heinrich , einstmals Weibel
von Aegeri ] , ussen geschickt , Jhnne rych Zemachen : dahin gehendt di-
ser Lüthen dissegni . schribe aber ess nit darumben , dass Jch redli¬
che Patrioten in Unwillen provocieren wolle , sonder Allein damit man
seche , Wie derglichen Tröler Undt Verächter der Oberkheiten , be¬
schaffen . Pitte also den herren , wolle sein best thuen , Wirdt H:
Landtvogt sich gegen dem herren auch schon Ze Verhalten wüssen . Dem-
me er sein dienst Unndt gruess erbiet , Unndt ich Piten den H: mir
disser incommodation gönstig Verziehen , Unndt in seinen gönstigen
willen gegen mir fürbass continuieren wolle , alss dess Jch verpleibe

U

"H. Landtvogt Bellmondt . . . betreffende . . . 1644"

1) s . EA V 2 , 1494 Art . 4 Pt . 3 sowie Zurlaubiana AH 84/36 , wo der dort
vorkommende Leringer NN nunmehr als Hans Jakob Leringer identifiziert
werden kann . Dieses Geschäft wurde an der Tagsatzung der V im Thurgau
reg . kath . Orte vom 12 . August 1644 in Luzern erörtert , s . EA V 2 , 1328
(Nr . 1043 ) . Stadt und Amt Zug war dabei u . a . auch durch  Beat II . Zurlau¬

ben vertreten.
2 ) s . ebenda 1323 (Nr . 1041 ) . An dieser Jahrrechnung war Beat II . Zurlauben

nicht anwesend.
3) s . ebenda 1612 Art . 6 sowie Zurlaubiana AH 103/33 Abschnitt 2

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben
AH 124 , 249 und 252 - Blatt 252 r  leer
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